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ANDREAS DULSON (Tomsk)

ÜBER DIE RÄUMLICHE GLIEDERUNG DES SÖLKUPISCHEN
IN IHREM VERHÄLTNIS ZU DEN ALTEN VOLKSTUMS-

GRUPPEN

Die Sölkupen oder Ostjak-Samojeden besitzen keinen eigenständigen,
diese Völkerschaft zusammenfassenden Namen als Selbstbezeichnung; sie
besitzen auch keine Gemeinsprache. Was/ als solkupische Sprache be-

zeichnet wird, stellt eine Anzahl von Mundarten dar, aufgebaut nach
einem gemeinsamen Modell, dessen einzellautliche Komponenten sich in

gesetzmäßige Reihen von Entsprechungen einfügen lassen.

Fünf sölkupische Volksgruppen haben zur Andeutung ihrer Eigen-
ständigkeit besondere Selbstbezeichnungen: 1) sôlqup — am Taz und

Jenissei; 2) dumilqup -— am Vasjugan und Тут; 3) sйsйдит — am Ket;
4) šöšgum oder s6Bqup -— am Ob oberhalb von Narym; 5) Züigum — am

Unterlauf des Culym. `
Die weiter angeführten Ansiedlungen verteilen sich nach den genann-

ten Volkstumsgruppen wie folgt: 1) sölkupische — Kellog (Kel.) am

Jeloguj, dem linken Nebenfluß des Jenisej; 2) tschumylkupische —-

Vandzylkynak (Vandz.), VarganandZino (Varg.), Kananak (Kan.), Kule-

jevo (Kul.), Lymbyl-Karamo (LK), Napas (Nap.), Njuladrovo (Njul.)
am Tym, dem rechten Nebenfluf des Ob; Pyzino (Pyz.), Tebinak (Teb.)
am Ob unterhalb von Narym; Laskino (Lask.) am Ob oberhalb von

Narym; Parabel (Par.) am gleichnamigen linken Nebenfluß des Ob;
Ust-Cizapka (UC) und CiZapka (Ciz.) am gleichnamigen rechten Neben-
fluß des Vasjugan; 3) süsükumische — Belojarovka (Bel.), Karelino
(Kar.), Losinoborskoje (Los.), Lukjanovo (Luk.), Makovskoje (Mak.),
Maksimkin-Jar (MJ), Subrekovo (Sub.), Ust-Ozjornoje (UO), Markovo

(Mark.), Urlukovo (Url.) am Ket, dem rechten Nebenfluß des Ob; Staro-
Sondrovo (SS), Novo-Sondrovo (NS) am Ob oberhalb von Kolpasevo;
4) schôschkumische — Basmasovo (Bas.), Ivankino (Iv.), Mumysevo
(Mum.), Tajzakovo (Tajz.) am Ob oberhalb von Narym. …

Die genannten Gruppen hat bereits M. A. Castrén unterschieden. Be-

merkenswert ist, daß diese Namen nur den unmittelbaren Nachbarn be-
kannt sind. So z. B. sagte man mir am Ket, daß sich die südlichen

Nachbarn Züöigum, die nördlichen süsügum nennen; jene aber,
die weiter ab wohnen, nennt man nach dem FluB: ké-daqum
'Ketflußmensch’, goldakup ’Obflußmensch’ usw; zu diesen um-

schreibenden Benennungen wird nicht selten die eigene Selbstbezeich-

nung hinzugefiigt, um die Gemeinsamkeit der Sprache zu betonen, wie

etwa: goldopal éumil qup ’ein Tschumylkup vom Ob', getgil éumilqup ’ein
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Tschumylkup vom Ket’, timil éumilqup ’ein Tschumylkup vom Tym’.
Sämtlichen Ostjak-Samojeden des Tomsker Gebiets und der anliegenden
Teile des Krasnojarsker Gebiets bis zum Jenissei hin ist die Bezeich-

nung sélqup unbekannt. Sonst sind alle fünf Namen noch lebendig, nur

hat bereits K. Donner im Jahre 1913 keine Vertreter der Gruppe ‘üiqum
mehr angetroffen. Im Jahre 1948, als von mir der südliche Rand des

solkupischen Siedlungsgebiets durchforscht wurde, war hier niemand

zu finden, der mehr als einzelne Wôrter aus der ehemaligen Muttersprache
nennen konnte, obwohl sich die Einwohner noch Ostjaken nannten.

Von grofem Interesse ist der ehemalige soziale Charakter dieser
alten Einteilung. Weil innerhalb einer jeden von diesen Gruppen eheliche

Verbindungen ganz frei vollzogen wurden, was auf das einstige Vor-
handensein einer Gentilordnung innerhalb derselben zu schließen er-

laubt, darf man annehmen, dab man sie als Relikte ehemaliger Volks-
stdmme betrachten darf. Diese Annahme wurde wenigstens für die zwei

nôrdlichsten Gruppen — die Sôlkupen und Tschumylkupen — mit grofler
Wahrscheinlichkeit von V. N. Cernecov und J. D. Prokofjeva in einer Reihe
von Arbeiten dargetan. Für uns besteht die Frage darin, ob diese An-

nahme durch sprachliches Material erhärtet werden kann.

Vorerst sei gesagt, daß es keine Wortformen oder Affixe gibt, @е
in allen sôlkupischen Dialekten lautlich genau identisch wären. Allerdings
kommen einige Wortreihen vor, welche im ganzen sôlkupischen Sprach-
bereich fast überall gleich lauten, z. B.: tari, tarra, tar ’Feder’; limba,
limba, lomba, limbi, lemba ’Adler’; tü, tà ’Feuer’; nü, ñü nüña ’Aalquappe’.
Längere zusammengesetzte Wôrter kônnen fast für jede Ansiedlung eine

eigene Form aufweisen, wobei ihre Komponenten verschiedenen Arealen zu-

gehôren, wie z. B. das Wort für «neun»: oggar-fän-kôt Ciz., ogar-tädi-got
MJ UO Luk. Njul., ogar-det AS, ogar-zan-gwet Lask., ogqar-tan-kwet,
cqgor-zan-gita Teb., kor-tät-kôt Mak. Aus diesem Grund erscheint es

zweckmäßiger, unsere Darstellung an einfachen (nicht zusammengesetz-
ten) Wôrtern vorzuführen. Dabei müssen Laute in Affixen und Laute als
Bestandteile von Wortstämmen getrennt betrachtet werden, weil sich ein
und derselbe Laut hier und dort nicht selten in verschiedene Ent-

sprechungsreihen einordnet.
Betrachten wir zunächst die Entsprechungen der Vokale. |
1. Reihe a — 0: öamžä 'Frosch’ UO Par. Teh. Ciz. Varg. Lask. Njul,,

damza SS, éamda Mak., tomda Kel., tschul. (tschulymisch) tamdeä; warg.
warya ’grofß’ Tajz. Iv. Lask. Njul. LK Mak. SS Kul. Teb. Par., worya
Los., warya Luk. UO, morq Kel.

2. Reihe à — à — o’ mat ’Haus’ Iv. Nap. UO Par. Kar. CiZ., mat

SS Kul. UO Tajz. Njul. Mak. LK, mon, mo’n Kel., tschul. muat; äde

'Rentier’ Mak. UO Sub. Mark. Nap. MJ Njul. Kul., atfa, ata SS, ada

Varg., aZde Lask. Par., aste Ciz. Bas. Teb., ästäà MJ, aste Nap. Par. Lask.,
adade Iv., ate Mak., ôte Kel., tschul. oafrd.

Diese zwei Reihen grenzen die Sôlkupen (o) von allen anderen

Ostjak-Samojeden ab (a).
3. Reihe a—äà—e: -taya ’weiß’ LK Teb. Ciz. Par. SS Lask., tschul.

tag, teya Mak. UO Kul. Njul. Sub. Iv. SS LK Lask.; fabit ’sein’ (pos-
sessives Fiirwort), tabat Teb., tawan SS, tdban LK, tebin UO, tepen
Njul., tepan Mak., teban UO, tepet, tipin Kel.; sada ’neu’ SS, sända Mak.
UO, sent NS, Sanda, Sande Teb. CiZ. Bas. Lask., Sant Iv., šända Kul.
Luk., Bdnd Njul. Iv. Tajz., Senda, sanda Nap., Send Lask. Die Areale
dieser Reihe durchkreuzen sich.
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4. Reihe e~i: te ’ihr’ NS UO SS Njul. Kul. Kel. Kar. VandZ. LK

Mak., ti Tajz. Iv. Lask. Par. CiZ. Teb.; in unbetonter Stellung: inne- ’nach
oben* Kel. MJ Url. LK Teb. UO Par., ene- Par. LK Teb. Kul. Ciz,;
ille- 'nach unten’ UO Ciz. Url. Kel., elle- Par. LK Kul. Njul. Teb. Varg.
Die Areale durchkreuzen sich.

5. Reihe a~i ~e~d: anda ’Schießbogen’ Kul., ante' CiZ., inda UO

Mak., ind Lask., ida SS, ind Njul., end LK, dant NS, dndo Teb. Die Areale

durchkreuzen sich.
6. Reihe o~u: nop 'Gott’ Ciz. Vandz. Iv. Bas. Par. Kul. Lask. Njui.

Teb. LK, nom UO Luk. Bel. Mak. Kel., nup Lask., nu Bel. Teb.; gur
‘Hermelin’ Kel. Par. Varg. Iv. Bas. UO Luk. MJ SS LK Teb. Los. Mak.

Nap. Lask. NS, gor Teb. Ciz. Lask. Kul; to’ 'See’ SS, to Nap. Каг.
Ciz. SS Lask. Teb. Kel. UO Luk. Iv. Tajz. Mak. Sub., fu Ciz. Kul. Lask.

Njul. LK Nap. Teb. Par. Varg.; utta ’Arm’ MJ Mak. UO Kar. Bel. Kel.,
ut Njul. SS CiZ., ad» Par. Ciz., oda LK Teb. Iv. Nap. Kul., od Lask. Iv.

Ciz. Varg.; tuta 'Karausche’ Nap., tut Teb., tutto Mak. MJ Los., tudo Iv.

Tajz. SS, tud Nap., tuda Njul., tutti, tat Kel., tods Teb. Kul., fod Lask.

LK, tot Iv. Lask., tode UC, tota Par. Die Areale durchkreuzen sich.
7. Reihe 0 —o—ü—u: po 'Baum’ SS, po, po Ciz. Teb. UO Iv,,

mö Kel., pu Kul. NS, tschul. puo (o ist hier Reflex des Knacklauts, des-

gleichen auch die Länge in den übrigen Fällen).
8. Reihe 6 ~ii: p 6 ’Stein’ Par. Lask. Ciz. Iv. Teb., pi UO SS NS

МагК. Nap. Kar. Kul., tschul. pä; ôr ’Fett’ LK Lask. Teb. Iv. CiZ. Par.,
ora Njul., dr Mak. UO Bel. Ciz. Мар. Kel., ürre Mak.; ôdat ’Frühling”
SS Par. Lask. Teb. Ки!., @йп Ке!., üd>n SS; öt Wasser’ Teb. Ciz. Vandz.
Iv. Bas. Lask. SS Par. Tajz. Njul. LK, ät Kar. UO SS Mak. Kul., ün,
та Ке!.; gog ’Birkhahn’ Lask. Teb. Ciz. Nap. Par., k6w Iv. Nap., qüq
Nap. Varg., kün UO, qüwa UO NS, qüm Luk.; pôr 'Ring’ Tajz., piir SS;

sôp ’Stute’ CiZz. Kul. Lask., sûme Mak., sйт UO; ‘ngun3'VielfraB” MJ,
üngandu, ünganzo Mak., ünganzs Los., üngansa Luk. ünoné Nap.,
üngunzu UO, ünganzu, üngansa Luk., junansa Lask., onanz Iv. Par.
önonz LK, ännes, ômans Ciz., ümind Kel., дбш 'Knochenmark’ Kul,

qo.öq Pyi., qü UO, kim LK UC, kiin Mak. Bel., qüme Kel., kiw NS,
йи SS, tschul. käun, ükka ’Mütze’ Ciz., üke Kel., üqu Bel., MJ Sub.,
juq SS, üqa Ciz., jüka, üg Nap., ôga LK Varg. Teb. Nap., ôk Iv. Lask.

Njul. Par. Teb., ôka Ciz., ôkko Mak., jéga Kul.
Einige Schwankungen im Gebrauch dieser Laute machen sich am

Tym bemerkbar, besonders in Napas. Der Grund besteht darin, daß hier

seit mehr als 35 Jahren gemischte Ansiedler wohnen, was zum Erschei-

nen von Mischmundarten führte. Die urspriingliche Lautung wird sich
feststellen lassen nach der Verôffentlichung des Sprachmaterials von

K. Donner, welches vor 50 Jahren von ihm dort gesammelt wurde, als
noch keine intensive Mischung der Bevôlkerung stattfand. Hinzugefügt
sei, daß auch Vokalvariationen in den verschiedenen Formen desselben
Wortes vorkommen, was bei der obigen und folgenden Aufstellung
unberücksichtigt bleibt, z. B.: CiZ. öt "Wasser’, ütgo 'nach Wasser’ (z. B.

gehen); Par. ôt "Wasser’, ütgan ’im Wasser’. Dessenungeachtet tritt aus

dem angeführten Material ganz deutlich folgende Verteilung der Laute
n und ä nach den Volkstumsgruppen hervor: 1 — й, 2 — 6, 3 — й, 4 — à,
5 — @й, 4. h. nach diesem Merkmal gehôren zusammen die Gruppen
Sôlkup, Süssükum und Tjüikum (mit @) einerseits und die Gruppen
Schôschkup und Tschumylkup (mit &) andererseits. `

9. Reihe eä— ie —{&—{а — & — @ (steigende Diphthonge): pekka
"Elch’ Teb. Ci%., pek Iv. Par. Lask. Teb.. pêgga -SS, pêna Luk., päk- Njul.
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LK Iv. Kel., piek Lask. SS, pjàk Kel., päk Nap., pengo MJ Luk. UO NS,

pianga, pänga Mak., tschul. peäna, am oberen Ob piäna (M. A. Cast-

rén, Worterverzeichnisse aus den samojedischen Sprachen, St.-Peters-

burg 1855; weiterhin: Castrén). Die Areale durchkreuzen sich.

10. Reihe [ ~é~06~ue (steigende Diphthonge): i ’Wort’ Kel, ic
Nap., eza Par. Kul,,d3 Lask. LK, 65 SS, 6¢, 039 Ciz. Kar.,, 63 Iv. Teb.

Par, 652 UO Раг., tschul. ueëe, am oberen Ob (Castrén) uete. Dic

Areale durchkreuzen sich.
11. Reihe w~m: wand, wanda ’Gesicht’ Lask. Nap. Luk. Par. Teb.

Ciz. UO, wadda SS, minda Kel., waf ’Fleisch’ Par. Iv. SS, wuotéa Mak,,
watfa UO, waé Par. Ciz. Iv., watfta SS Ciz., qwaf Iv., wata Bel, waz
Lask. Nap. Kul. Teb., wad' Varg. Njul., wadda LK, mic Kel.. wat 'Weg
Iv. Lask. Teb. Mum. Par. Varg. Bas. Nap., watio UC Mak. LK Tajz.
UO SS Iv. Bel., mit Kel.; warg (s. P. 1), morg Kel.; wassagu ’sich stellen’

UO, misiya Kel. Der Ersatz des anlautenden w durch m ist nur für die

Sprache der eigentlichen Sôlkupen charakteristisch; inlautend findet man

den Ersatz auch bei einem Teil der Gruppe Tschumylkup, namentlich der

vom Tym, dem Herkunftsgebiet der Tazsôlkupen. Vgl. fawa ’Maus’ UO

Teb. Lask. Civ. Par. Iv., tama Nap. Kel.; siwa ’Asche’ UO NS, siw Ciz.

lv. Nap. Lask., sima Kel.; ñewa ’Hase’ Nap. Teb. Par. Ciz. Iv. Kul. Lask.,
по, 116 Luk. Mak. NS UO, ñoma Njul. LK Nap. Kel.; géw 'Knochenmark’,

gou Par., gou Iv. Luk., kiw NS, kiu SS, gi UO, kin Mak. Bel,, 40.04
PyZ., tschul. käun, küm LK UC, qüme Kel.

12. Reihe p—b (intervokalisch): siba ’Schnake (kleine Mücke)’ Lask.

Nap. NS; saba Par., yeba Ciz., sipa UO; fopa ’Fuß’ Ciz., toppa UO Mak.

Luk. Kar., fopi Ке!., tob, toba — sonst überall; febin, teban ’sein’ (Gen.)
UO, tabon Lask., tdban LK, tawan SS, tabit Lask., tabat Teb., tepan Mak.,

tapin Par., tepen Njul., tipin, tepen Kel.; ¢ibd 'Fliege’ NS Мар. Раг.,

cibe Ciz., tibe SS, ¢ibe Teb. Lask., ¢ipe UO, cippe MJ, tipe, tiba Kel.
Die Areale durchkreuzen sich, in der Regel aber bewahren die Sôl-

-kupen intervokalisch die stimmlosen Verschlußlaute.

13. Reihe p~m (im Auslaut): gap 'Blut’ Lask. Ciz. LK Teb. Par.

Kul. Nap., gapa Njul. Ciz., gam Mak., gem UO Bel. Luk., gim Kel. Luk.:
Sôp ’Stute’ Ciz. Kul. Lask., sûme Mak., sûüm UO; surup ’wildes Tier’ Nap,,
hurap Ciz., suram. Mak., surum UO Kar. Tajz., furum Lask.; qup
‘Mensch’ Njul. LK Teb. Lask. Par. Kul. SS Vandz. Ciz., qum Mak. UO
MJ SS Luk. Tajz. Sub. Mark. Kel.; lep ’Brett* Mum. Varg. Ciz. Nap.,
Гёр I\. LK Teb., lew Bas., lem Ве!.; Iер 'ег’ UO Mak. Kar. Mark., täp
Njul. Nap. LK täba Kul. Vandz. SS Varg., fap Iv. Tajz. Lask. Par. SS
Ciz. Mum. Teb., taba Par., fim Kel. Dieses Merkmal vercint die Grup-
pen 1, 3 und 4.

14. Reihe p— m— w—u: Nöpkalgu ’saugen’, riemgilgn SS, nim-
yalgu UO, newaragu Ciž., newrgu Iv., neurgu Par.; nimara ’(große)
Kribbelmücke’ Kel., newrei CizZ., newri Teb., neura Nap. -

15. Reihe 9—g—y: loga ’Fuchs’ Kel.. NS_ Mak. Luk. Lask. UO,
loga Nap. Ciz. Iv., loya Ciz. Kul. Nap. Iv. Vandz. Varg. Bas. Teb. Par.
SS Lask. Njul. LK; wargag ’ich wohne’ Ciz. Kul. Lask., warpaq Par.

Teb. Lask, Luk.; Sitek ’zwei’ MJ Sub. UO Ciz., sidaq SS, sidäy Njut.
LK, Sedey Teb. |

16. Reihe gg —q — g: miqga, miqa Nadel’ Mak. UO SS Njul. Vandz.

MJ CizZ. Kel., miga Nap. Teb. LK Lask. Par. Ciz. Varg. Vgl. ükka P. 8.
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17. Reilie &~ R—f & ¢bénd ’Plerd’ Iv. Nap. Par., künda .UO Bas.

Lask. Mak. Kar., giiddo, kütde SS, kädô Tajz., dinda Ciz. Lask. Par.

Njul., #iind Kel., ёипа Ке!. Мар., ёдла LK, cenda Teb., tschul. Kiunde
(K. Donner, Samojedische Worterverzeichnisse (=MSFOu LXIV),
Helsinki 1932, S. 8), taz. (Taz-Mundart) fund; kweduluwan ’ich begeg-
nete’ UO Kar. NS, fwetsa ’er begegnete’ Kul., fœwedalzaqwai ’wir beide

begegnen uns oft’ Ciz, fwôtaku ’begegnen’ Ciz.… côtisit ’begegnet’
Bas., cwédagu ’begegnen’ Bas., quffe éwedalzembai ‘wir beide trafen uns

mit einem Menschen’ Bas., èwä daläde ’sie begegneten beiden’ Bas.

18. Reihe / — i—j: lakka 'Ring’ Njul.. Nap., laga Teb. LK, lak

Par. Lask. Iv. Teb., jaga Par., jagqa Ciz.; pol ‘’hôlzern’ Nap. Ciz. Par.,

poi UO Kel.; taz. sôlqup ’Sôlkup’, soiyup Kel.; padal ’gelb’ Par. Teb.

Ciz., padal Nap. LK, padal Lask, patai Mak. Die Areale durch-

kreuzen sich. Nebenbei sei bemerkt, daß bisweilen auch die Reihe

lNrwï vorkommt: laka ’Stück’ Ciz., laga NS, rakka Mark.; éoba],

cobar 'Beere’ Teb.; sal 'Hammer’, Lask., solr Kel.

19. Reihe n— д: padin ’gelb’ Tajz. Ciz., padany Mak., padog Lask.;
а1 ’Mund, Mündung’ MJ Url. Luk. UO Mak. Sub. Kar. Tajz. SS Kel.,
aq, aq Iv. Lask. Njul. LK Kul. Teb. Ciz. Par., ganan ’Hund’ UO Mak.
MJ Url. Luk. Nap. Tajz. SS Kel., дапад Iу. Lask. Ciz. LK Teb. Par.

Kul. Nap.; ñan ’Schlamm’ NS, ñänga UO Nap., fñanga MJ, ragga SS,
f#Aag Lask. Teb., ñäq Bas. Iv. Nap., näkka Vandz., pan ’Messer’ Kel.,

pa SS, pà UO Bel. MJ Url. Luk. Mak. Tajz. SS, pay Teb. Lask. Iv.

Njul. LK Par. Ciz. Kul. Nap.; vgl. qügq — qün (s. P. 8), pêk (s. P. 9),
solag (s. P. 22). Diese Reihe grenzt die Gruppe Tschumylkup von den

anderen ab.
20. Reihe n—# (im Auslaut): Zan 'du' UO Tajz. Kel. MJ Bel. Mak.,

ža Mak., ta Par., tat Par. Lask. Iv. Njul. Kul. Ciz. Varg. Teb.; ton

hundert’” MJ UO Sub. Luk. Mak. Kar. SS, tot Lask. Njul. LK Teb. Ciz.;
man ’ich’ SS LK Teb. Mak. Kel. Par. Bel. Sub. Kar. MJ UO Url. Tajz.
SS NS, mat LK Teb. Iv. Lask. Njul. Par. Kul. Ciz.; vgl. auch tebin —

Zabit (s. P. 3). Diese Reihe grenzt die Gruppe Tschumylkup von allen
andern ab.

21. Reihe tt~t~d: gatts ’Kralle UO Luk. Ciz., gada Njul. Par.,

gat SS Kel. Kul. Lask.; vgl. auch uita, futti (s. P. 6).
22. Reihe — 7y—h—s —6: kolak, holak ’Lôffel’ Ciz., yola-q Teb.,

hola-g Lask., solan Los. Kel. SS UO Luk., sola-g Iv. Njul. LK Nap.
Kul. Mak., olag Nap. Par.; jigiti, yigote 'Floh’ Lask. yogotte Ciz.,

higatä Lask., sigate MJ UO SS NS, epaite- Par.; yai 'Auge’ Teb. Par,,

yai, hai Lask., sai Kul. Iv. Vandz. Varg. UO Url. MJ Kel. Kar. Sub.,

sdi LK Njul., sei SS, tschul. sei; zol' ’Kehle’ Teb., hol Lask., soi Luk.

Bel. UO, ol С1%.; xango, xang ’Auerhahn’ Teb. Par. Ciz., hang Lask.,
änk Par., saggo SS, senga, senga UO, sang Njul. Iv. Kul., san LK NS,
seng Bel., sông Kel. Diese Reihe sondert die Gruppe Süssükum ab.

23. Reihe y—h—s—3 (vor den Vokalen ea — @, а — ë, e, à — ä):
xag 'schwarz’ Lask., yaya Мар., xyäya, yà Par., hayo UC, hags Ciz.,

seya Kel. Bel. UO, sëg Iv., sapa LK, sdya Njul. Kul, sädg LK, sekoñ

Luk., sêyañ UO Mak., Sépa Tajz., sépyo SS, Say, yap Teb. Die Areale
durchkreuzen sich. ;

24. Reihe sö— si —yw — sw—f —w: sönya, sõnga ’Nuß’ SS,
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sitga Kel., ywacqga, ywesk, jwiska, ywoska Teb., ywdcaqo, wecka, wdsk

Par., wièk Nap., fäsk Lask., feck Cii., swenga Los. Kar., swénya UO,
sweSk Kul. (Castréns sana fiir die Ket-Mundart kommt in unseren Auf-

zeichnungen nicht vor); sô ’gut, schôn* UO Mak. Kar. SS, siwa, sawa

Iv., sowa, swa Nap., ywa Teb. Par., ywa, qua Ciz., wa Nap., fa Lask.

Bas., fai Ciz., swa LK, soma Kel., tschul. syo; sormigu ’stricken’ NS
SS, swärmagu UO, swärmegu Iv., artku Ciz. .

25. Reihe s~z~h~p ~ v —~¢ (im In- und Auslaut): gasa
’Barsch’ UO MJ Mak. Luk. Par. (am Ket nach Castrens Angaben
kassa), qasa Kel., gaha, gaya Cii., gaya Par., gaza Kul. Iv. Nap. Par.

Varg. Tajz. Njul. LK Lask. Teb. SS; quads 'Eisen’ SS Teb. LK Url. Tajz.
Iv., qwes UO Kul, qua-sa Mak., gäs Kel., qis, gas Njul, дшёго М,
qwdza MJ Luk., qwdyxa Teb., kwôya, qwêva Ciz., kwe Nap., qwé Lask.

Par., tschul. kasa. Diese Reihe' sondert die Gruppe Tschumylkup ab

, ,h, 4).@ 27)6. læihe S~h~yp—~yx: sal 'Hammer’ Lask., hal Ciz., hal Nap.,
yal Teb., solr Kel.; séldu ’sieben” MJ UO, sëlda, Njul. SS LK Kel., seld’

xèld Teb., sel 3 Kul., xelé Par., xel3, helz Lask., eld' Ciz.

27. Reihe s—: si ’Zobel’ UO SS, si MJ Mak. Bel., sine Kel., si, SE

Nap. Ciz. Iv. Varg., se 'Zunge' SS UO Bel., sû Mak. MJ, && Раг. Iу.

Nap. LK Teb. Lask. Ciz., sej Kul. Nap.… sei Kel.; sag ’Salz’ UO Bel.

SS, sey, sen Kel., 3aq Teb. Par. Ciz. Lask. Nap., sdk, Sedk Kul.; sebey
Erdeichhôrnchen* Kel., sébaka Luk. Los. Kar. UO SS Mak., sébagqa
Mak. Iv., Sipka Teb., sёрва Lask. Par. Ciz. Bas.; sêga ’Zwirn’ UO, séga
Luk. SS, sek NS, seik Kel., sik Nap., Sêgo Par. Kul., ség Lask. Varg.
Nap., sega Ciz. Teb. Nap., Seiks Ciz. Vgl. noch sada (s. P. 3). Diese

Reihe vereint die Gruppen Tschumylkup und Schôschkum einerseits (s)
und die Gruppen Sôlkup, Süssükum und Tjüikum andererseits.

28. Reihe s ~2~§~2: kasa ’Elster’ UO, gaza SS, käsa Ciz., gâza
Varg. Iv. Par. Teb. Lask.

29. Reihe s—s—é: sü ’Schlange’ UO Luk, sü Par. Lask. Nap.
CiZ. Iv. Teb. Varg., éä Nap. Ке!.

30. Reihe t?—ë (alveolare): tschul. tamdeä ’Frosch’, tomda Kel.,
tamda Mak., cdamdzo, cam3e. damzä UO Par. Teb. CiZz. Varg. Lask. Njul.,
éamsa SS LK; tobar ’Beere’ Mak., topr Kel., èobar Ciz. Nap. Mum. SS

Kul. MJ Luk. UO Tajz. Teb. Kar. Lask. Par. Njul. LK Ciz. Kul., éopor
Url., tschul. tôber; terma ’Strick’, éêërma Teb. Lask. Ciz. Vandz. Nap.;
lua-tta 'Erde, Land’ Mak., tua-ta Lask., titt Kel, ‘wetèe MJ, cudrca Url.,
éuo-ta Luk., èweë Lask. Kar., cwe* Bas. Iv., èweza Ciz. Par., cdwoza SS,
ctwaca UO. Dieses Merkmal vereint die Gruppen Sôlkup, Tjüikum und
einen Teil der Gruppe Süssükum, der im Natsko-Pumpokolsker Amts-
bezirk wohnhaft war (f). Insofern diese Spracheigentiimlichkeit nur im

Randgebiet des ostjak-samojedischen Areals vorkommt, darf sie nicht
als territorial-dialektale -betrachtet werden.

Das postdentale ¢ bleibt erhalten: rabek ’Eichhörnchen’ Iv. Lask.

Teb. Ciz. Kul., täbäk LK Par. VandZz. Mum. Varg. Bas., tabe Tajz.,
tepen Kel. /

31. Reihe à — à — 3 — $ — Z (alveolare im In- und Auslaut): gota
‘Sack’ Kel., доёа UO MJ Nap., goza Ciz. Iv. Par., qoZa SS Lask.; gita
‘Ameise’ Kel., gica UO, keta Ciz., giza Nap. Par. Iv., giza NS Lask.;

ñut, nuta ’Gras’ Kel., #43 Teb. CiZ. Njul. LK Tajz. Lask. Par. Iv. Мит.,
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nüze, nüc Nap., naza UO Kul. Mak Luk., ñu 3 Bas. Iv. Ciz., nuzZ NS,
nuš SS; it 'Wort' Kel., jefe am oberen Ob (Castrén), i¢ Nap., öö Õiž,,
e3a Par. Kul., à3 Lask. LK, 632 Par. UO, 6z Iv. Teb. Par., 632 Kar., 6§

SS, tschul. ieëe. -
32. Reihe d—3 (alveolare): unda ’Laus’, un 3 Luk. UO Lask. Teb LK

Bel. MJ, onz Lask., u3a SS; mind ’Weißlachs’ Kel, æœanza UO Luk,
wanzie Njul., waze Mak., wanz Nap. Kul. Lask. LK Teb. Par. Iv. Varg.;
да% ‘Rentierschlitten* SS, gan 3 Par. Ciz. Teb. Lask. MJ Njul. LK NS,

gan3a Nap. Mak. MJ, ganza Kul. Ciz. LK. |
Postdentales d bleibt erhalten: manda ’Preiselbeere’ Iv. Url. Luk. Mak.

Tajz. ОО Bel. NS, maddo UO, mada SS; anda ’Boot’ Nap. LK Tajz.
Iv. Lask. Teb. Kul. Ciz. Bas. Par. Kel., andu Mak. UO Kar. Bel. Luk,,
adda, at SS.

33. Reihe d -— &: s. P. 26.

34. Reihe £ — ö: tu ’Erde’ Bel. MJ Luk. Tajz. SS Iv. Par. Ciz. UÔ

Kar., cz Njul. LK Teb. Ciz. Lask. Bas. Par. Nap. Kul.; fiwwo ’Leim’

UO, rau SS, tew Par., dew Lask. Ciz. Nap., dimi Kel.; fomba ’lang’ UO,

tumba LK Ciz., tubba SS, tuba Tajz., éumba Mum. Ке!., dumbu Luk.

Mak., dumbs Nap. Lask. Njul. Bas., dombas Kul., tschul. fumba; felit
‘Sonne’ Ciz. NS Iv. UO Kar., felda SS Tajz. Njul. LK Teb., felat, celat

Mak., deld Par. Nap. Lask., deldaTeb., delet Kel., ceilad Kul.; fap ’Blatt’

Los., taba Ciz. Iv. Luk. UO, éaha Kul. Nap. Lask. Teb.; fumba ’(weißes)
Moos’ Ciz. Iv. UO Tajz. Mak., fuba MJ SS, éump Lask. Par., cdumba Bas.

Lask. Iv. Nap. Teb. Mak. Luk. Par. UC; fumbane ’Wolf’ UO Ciz. Mark.

Iv. Kar. NS, fubunc SS, éumbane Lask. Teb. Los. Nap. LK Mak. Bas.

Der Laut ¢ ist kennzeichnend fiir die Sprache der Gruppen So6lkup und

Tschumylkup. _
35. Reihe /—€-3 (bei Gemination): piffa 'Hecht’ SS Tajz. Teb.

Njul. LK, pefà Ciz., peécéa Iv. Par. Lask., piééa Lask. Kul. Teb. Par. Nap.
Kel., piza Teb.; wôffa'Fleisch* UO, wat Iv. Par. SS, watfa SS Ciz.,

qwat Iм., wata Bel, wad Varg. Njul, wadda LK, æaë Par. Ciz. Iv.,
wuo-ééa Mak., mäéKel, wa3 Lask. Nap. Kul. Teb.

36. Reihe q — qw (vor o, u, à, d): qwé ’Birke’ Kul. LK UO Par. Teb.

Ciz. Bas. Iv. MJ Mak. Luk. Url. Tajz. Lask., qô SS, kà Njul., gee Kel.,
tschul. kôäe; qwand ’Weißbfisch’ Lask. LK Par. Iv., kwenda Ciz., kwend

Varg., qwonda Kul., дшопа Мар., qua-nd Teb. NS, qua-t SS; gorya ’Bär’
Bas. Ciz. Teb. LK Par. Iv. Lask. Njul. Nap. Kel. Kul., goraga, goraq Lask.
Ciz. Iv., qwarya UO, qwérgi Mark. UO, qwerga, qworga MJ, qworya Los.,
qwerpa Luk. Kar., quarga Mak., quorga MJ; gqwal, qual, gwals MJ Url.
UO Luk. Tajz. SS Njul. LK Mak. Lask. Nap. Teb. Par., qwôla Luk,,
qwol Kul. Kar. Ciz., qwôl UO lv., qwel Ciz. Iv. Lask. Par., qwil Nap.,
qil Kel. Den Laut g haben die Gruppen Sôlkup und Tjüikum.

37. Reihe / — tw (vor 6,6, ü): tô ’Birkenrinde’ SS Njul. LK Nap.
Vand2. Kul., twe Teb. Par. Kar. UO Mak. SS MJ Lask. Luk. Tajz. Iv.
Ciz. Bas., tie Mak. (Castrén), (6, tee Kel.; tôrgu ’stehlen* NS SS,
tweregu Kar., twüragu, twôlagu UO, twëligu Iv. CiZ.; tôko’Gans’ Luk. Mak.
SS Njul. LK UO Kul. Kel. Kar., twégo Teb. Lask. Par. CiZ. Iv. Bas.

38. Für die Mundart von Staro-Sondrovo ist eine teilweise oder
volistindige Assimilation der Nasallaute n, n und m vor folgendem Ver-
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schlußlaut charakteristisch, z. B.: wanza — wadda, sanga — saggo,
fumba — fubba (s. 0.). Ausgenommen bleibt aus dieser Regel bloß das
Wort «Mutter»: amba Lask. Par. Teb. Ciz., ewwa UO MJ, awa MJ SS UO

Nap. Kul. Bas. Iv.; aus diesen Wortformen kônnte man die Reihe mb —

ww — @ — m voraussetzen, doch kann auch awa < aba — ama ent-
standen sein. Diese Besonderheit traf K. Donner bloD an der Caja, wo

jetzt keine sôlkupische Bevôlkerung mehr ansässig ist. Es sei darauf

hingewiesen, dais meine Informantin M. P. Pedogina, die in ihrer Sprache
diese Eigentümlichkeit besitzt, im Jahre 1892 in Konerovo, 8 km unter-
halb vom Dorf Togur, geboren wurde, und 1911 an einen Mann von

Kostenkino an der Caja verheiratet wurde, wo sie 20 Jahre verlebte, und
danach erst nach Staro-Sondrovo übersiedelte.

Wie es scheint, gibt es auch viele lexikalische Unterschiede in der

Sprache der fünf ostjak-samojedischen Volkstumsgruppen, wie z. B.:
cam ’Schmutz’ SS, éau Ciz. Kul. UO Teb., tam Kel., ñapta Iу., napca
Lask., ñawa Teb. Раг., пай@ №5; йа ‘’Kind’ Kar. Mak. MJ, ütse UO

Bel., uja Njul. LK, giba ее Lask. Kul., qibai ce Nap., elmat Teb. Par.

SS; fuimat ’Erdhütte’ Bel, faimat MJ Luk., fulmat LK, édimat Мак.,
culmat Lask. Nap., éuimon Kel., karamo Iv. Nap. UC Teb. UOPar. Bel.

Kul. Ciz.; tapéel ’'morgen’ Lask., talzel Teb., täldiäl LK, taldel Ciz.

tjawaldel Par. Mum., lojawatel Iv., tjäwaléel Bas., gardel SS NS, qarde,
garan UO, karden SS. Ihre genauere Bestimmung kann erst durch
nachträgliche Feldforschung erfolgen, insbesondere um die wirklichen

Aquivalente von den Synonymen abzutrennen.
Wic aus dem vorgeführten. Material ersichtlich ist, kann man eine

ausreichende Anzahl von differenzierenden Eigentümlichkeiten auffinden,
worin sich die Sprache der fünf sälkupischen Volkstumsgruppen vonein-
ander unterscheidet. Außer den Besonderheiten, die einzeine Gruppen
bloß allein aufweisen, wie z. B. der Laut m für w bei den Sôlkupen, der
Laut s in der Reihe P. 22 bei der Gruppe Süssükum, der Laut $ für s

bei der Gruppe Schôschkup, haben eine wichtige diiferenzierende Bedeu-

lung auch die zusammenfallenden Merkmale, wenn sie nicht in räum-
licher Nachbarschaft vorkommen, wie etwa das й г д und m für p bei

den Sôälkupen, das k-, /- und g- fiir qw- bei den Tjüikumen, das € für

!, -g für -n, -t für -n bei den Tschumylkupen, sowie auch alle divergie-
renden Merkmale bei unmittelbarer Nachbarschaft der Sprachträger, wie
z. B. der Laut & г Æ bei den Sôlkupen, ег Laut à für Æ oder %, h
für s bei den Tschumylkupen u. dgl. Alle diese Eigentiimlichkeiten miis-
sen wir alsRelikte aus jener Vorstufe in der sprachlichen Entwicklung
betrachten, die der Ausbildung der territorialen Dialekte vorausging; sie
konnten also nur weit zurück in der Vergangenheit aufkommen, durch
allmahlichen Ausgleich, bei langwierigem Kontakt @ег Sprachtrager
oder nach Kontaktverlust.

Dafür sprechen auch verschiedene Reliktformen, die sich in einzelnen

Dorfmundarten, manchmal nur in einzelnen Wörtern erhalten haben,
wie z. B. das alveolare ¢, oder m fiir p, 4а für nd, q für gw u. dgl.

Das oben Gesagte erlaubt die Behauptung aufzustellen, daß sich in

der sölkupischen Sprache neben der territorialdialektalen Gliederung
noch deutlich genug eine andere Gliederung nach der ehemaligen Stam-

meseinteilung bemerkbar macht. Vielleicht ist gerade dadurch auch jener
bemerkenswerte Umstand zu erklären, daß die intersölkupischen laut-
lichen Dialektentsprechungen zumeist die intersamojedischen Lautent-
sprechungen wiederholen, wie z. B.: nenz. %nin, enz. iddo, ngan. jinta
’Schießbogen’; nenz. hale, ngan. kole, enz. kalre, kare, kam. kola ’Fisch’;
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nenz. nawa, ngan. nomu, enz. naba ’Hase’. Die Entstehung dieser Koin-
zidenz durch Kontakterscheinungen einer tieferen Zeitebene erscheint
annehmbarer als eine spontane Entwicklung in den bereits getrennten
Sprachen. Wenn dem so ist, dann darf man daran denken, daß diese
gemeinsamen Areale ursamojedische Dialektunterschiede andeuten.

АНДРЕАС ДУЛЬЗОН

СООТНОШЕНИЕ ЭТНИЧЕСКОГО ПОДРАЗДЕЛЕНИЯ СЕЛЬКУПОВ

С ДИАЛЕКТАМИ ИХ ЯЗЫКА

(Томск)

Селнкупы, по старой терминологии остяко-самоеды, не имеют общего самоназва-

ния; не существует и единого «общенародного» языка. То, что мы называем сель-

купским языком, представляет собой совокупность диалектов и говоров, объединенных
общей структурной моделью языка, звуковые элементы которой составляют ряды 3a-
кономерных соответствий.

Большой интерес представляет социально-историческая сущность пяти групп, вы-

деляющих себя из общей массы паселения при помощи определенного самоназвания:

1) селькуп — нпа Тазе и Енисее, 2) чумылькуп — на Васъюгане и Тыме, 3) сюсюкум
— на Кети, 4) шёшкум, или шёшкуп, на Оби выше Нарыма, 5) тюйкум — на Чу-
лыме, притоке Оби. Поскольку брачные связи осуществлялись внутри каждой H3

этих групп, а это предполагает наличие внутри них былых родовых подразделений,
можно предположить, что OHH представляют собой остатки прежних племен. Hac
интересует вопрос, имеется ли достаточно лингвистических данных в пользу такого

предположенил.
Как видно H3 приведенного материала, можно найтн немало различительных OCO-

бенностей, которыми отмечен язык каждой из пяти этнических групп. Все эти при-
знаки следует рассматривать как особенности ступени развития языка, предшество-
вавшей появлению территориально-диалектных различий; они возникли в древности
путем выравнивания, при наличии контакта или его отсутствии. .

Сказанное позволяет утверждать, что в селькупском языке наряду с территори-
ально-диалектным членением хорошо прослеживается членение языка по былым родо-

тплеменным единицам. Возможно, этим объясняется в ряде случаев и тот любопытный

Ффакт, что большая часть селькупских диалектных ареалов охватывает разные само-

стоятельные самодийские языки. Возникчовение этих явлений на OCHOBe контакга

очень глубокого временного плана кажется более приемлемым, чем допущение само-

<стоятельного споптанного развития параллельно ло отдельным языкам. Если это так,

то справедливо предположить, что в этих общих ареалах нащупываются дналекгы

прасамодийского времени.
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